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Hinweise zur Unterrichtsbeobachtung 
(Hospitationsprotokoll) 
 
Richt ige  Unterr ichtsbeobachtung wi l l  ge lernt  se in  und muß geübt  
werden.  Hi l fes te l lung kann dabei  d ie  Konzentra t ion  auf  bes t immte 
Beobachtungsaspekte  b ie ten .  Die  e inzelnen Beobachtungaspekte  lassen 
s ich  dabei  dre i  grundlegenden Beobachtungsfe ldern  zuordnen (vgl .  V.  
Her t le  und M.  Sal ler ,  Rel ig ionsunter r icht .  P lanen-protokol l ieren-
auswer ten ,  Donauwörth  1990) .  
 
Beobachtungsfeld 1 -   
Allgemein methodisch-didaktischer Bereich:  
 
Hinführung zum Gegenstand:  
Gibt  d ie  Lehrer in  bzw.  der  Lehrer  e ine  e igene  Eingangsmot ivat ion?  
Welche?  Führ t  d iese  in  überzeugender  Weise  zur  Themat ik  h in?  
Mot iv ier t  d ie  Hinführung?  Is t  ihr  Aufwand unter  den konkreten  
Bedingungen dieser  Schulklasse  ver t re tbar  oder  notwendig?  
Wird  den Schülern  zu  Beginn des  Unterr ichts  k lar ,  worum es  in  d ieser  
Unterr ichtss tunde gehen sol l?  
Is t  e ine  gedankl iche  Schr i t t fo lge  in tendier t ,  d ie  s ich  ers t  im Laufe  des  
Unter r ichts  ent fa l te t?  
 
Gedankl iche  Führung:  
Verwendet  d ie  Lehrer in  bzw.  der  Lehrer  geeignete  Impulse  bzw.  Fragen,  
oder  herrscht  meis t  e in  kurzatmiger  Frage-Antwort -Unterr icht  vor?  
Akt iv ieren  d ie  Impulse  zum Mit-  und Wei terdenken,  oder  lassen s ie  den 
Schülern  kaum oder  zu  v ie l  e igenen Spie l raum? 
 
Erarbei tungsschr i t te :  
I s t  d ie  gedankl iche  Schr i t t fo lge  in  s ich  logisch und knüpf t  s ie  in  
s innvol ler  Weise  an  vorhandenes  Wissen oder  vorhandene Erfahrungen 
an?  
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Is t  s ie  von den Schülern  d ieser  Al terss tufe  mi tvol lz iehbar?  
 
Arbei tsanweisungen:  
Entsprechen die  Arbei tsanweisungen der  Lehrer in  bzw.  des  Lehrers  den 
Lernvorausse tzungen der  Schüler  und ihrer  Al terss tufe?  
Werden s ie  so  k lar  formul ier t ,  daß jeder  Schüler  weiß ,  was  er  tun  sol l ,  
oder  g ib t  es  häuf ig  Nachfragen,  d ie  den Arbei tsprozeß s tören?  
 
Medieneinsa tz :  
Setz t  d ie  Lehrer in  bzw.  der  Lehrer  in  d ieser  Stunde gezie l t  Medien e in  
(z .B.  Arbei tsblä t ter ,  Bücher ,  Bas te lmater ia l ,  Bi lder ,  e lekt ronische  Me-
dien,  Computer  usw.)?  Welche?  
Is t  ihr  Einsatz  von der  Zie lse tzung her  s innvol l  bzw.  notwendig?  
Is t  d ie  Ar t  des  Mediums angemessen und gut  gewähl t?  
Wird  der  Einsatz  des  konkreten  Mediums vom Lehrer  und vom Schüler  
beherrscht?  (Oder  andersherum?)  
Is t  der  Or t  des  Medieneinsa tzes  d idakt isch  s innvol l?  
Wird  durch das  Medium das  in tendier te  Zie l  in  e inem ökonomisch 
ver t re tbaren  Zei t raum erre icht ,  oder  i s t  das  Medium dazu nicht  
geeignet?  
Welche  media len  Al ternat iven wären vors te l lbar?  
 
Arbei ts -  und Sozia l formen:   
a )  Kommen in  der  Unterr ichtse inhei t  außer  Fronta lunter r icht  oder  
Lehrer-Schüler-Gespräch auch andere  Arbei ts -  und Sozia l formen vor? :  
Einzelarbei t?  Par tnerarbei t?  Kle ingruppenarbei t?  Gruppenarbei t?  
Kreisgespräch?  Diskuss ion?  Einfühlungsübungen?  Medi ta t ives  
Vergegenwär t igen?  Medi ta t ion?  Gebet?  Bi ldner isches  Gesta l ten?  Spie l?  
In  welchem Maß wird  d ie  e ingesetz te  Arbei ts -  oder  Gesprächsform be-
herrscht?  
Is t  ihr  Einsa tz  zur  Erre ichung der  in tendier ten  Zie le  geeignet?  
b)  Verhi l f t  der  Wechsel  von Arbei ts formen zu  e iner  s innvol len  Rhythmi-
s ierung des  Unterr ichts ,  oder  i s t  der  Wechsel  zu  häuf ig  oder  zu  se l ten?  
 
Tafe lb i ld :  
Wächst  e in  Tafe lb i ld  organisch aus  dem Unterr icht  hervor ,  oder  wird  es  
vorgegeben?  Is t  es  geeignet ,  Schülern  den Lernprozeß nochmals  zu  ver-



3 

deut l ichen,  oder  beschränkt  es  s ich  auf  d ie  Sicherung e ines  
Endergebnisses?  
Wird  es  ausschl ießl ich  verbal  oder  auch graphisch ges ta l te t?  
Is t  es  k lar  und übers icht l ich  oder  verwirrend?  
 
Ergebniss icherung:  
Gibt  es  in  der  Unterr ichtse inhei t  e ine  oder  mehrere  Phasen der  
Ergebniss icherung oder  e ine  Lernzie lkontro l le?  Entspr icht  d ie  gewähl te  
Form der  Ergebniss icherung dem Lernzie l  und der  Schülers i tua t ion?  
Erwächst  s ie  organisch aus  dem Unterr ichtsver lauf ,  oder  wird  s ie  nur  
formal  er fül l t?  
 
 
Beobachtungsfeld 2 -   
Fachdidaktischer Bereich:  
 
Inhal t l icher  Schwerpunkt :  
a )  Welche  Konzept ion von Rel ig ionsunter r icht  dominier t  in  d ieser  
Unterr ichss tunde?  Eher  theologisch  or ient ier t  -  eher  anthropologisch  
or ient ie r t?  
Werden die  im Unterr icht  gemachten theologischen Aussagen 
angemessen begründet?  Is t  d ie  anthropologische  Orient ierung offen  für  
d ie  re l ig iöse  und/oder  chr is t l iche  Dimension?  Is t  d ie  theologische  
Orient ierung offen  für  d ie  anthropologische  Dimension?  
Is t  es  im Unterr icht  zu  e iner  angemessenen Korre la t ion  der  be iden Di-
mensionen gekommen?  
b)  Hat  d ie  Lehrer in  bzw.  der  Lehrer  in  d ieser  Rel ig ionss tunde den in  
den Zie len  in tendier ten  theologischen Schwerpunkt  r icht ig  erkannt  und 
angemessen in  methodisch-didakt isches  Handeln  umgesetz t?  
 
Vorausse tzungen der  Schüler :  
Werden in  der  Unterr ichtse inhei t  d ie  für  d ie  Erre ichung der  Lernzie le  
er forder l ichen Voraussetzungen der  Schüler  (Erfahrungshintergrund,  
in te l lektuel le  Fähigkei ten ,  In teressen,  Entwicklungss tand usw.)  
angemessen berücksicht ig t?  
 
Fachspezi f i sche  Arbei tsweisen:  



4 

Werden fachspezi f i sche  Arbei tsweisen verwendet  (z .B.  erzählen ,  in ter -
pre t ieren ,  aus legen,  e infühlen ,  medi t ieren ,  be ten ,  ges ta l ten ,  sp ie len ,  fe i -
ern)?   
Entspr icht  ihre  Auswahl  den Lernzie len  des  Unterr ichts?  
Is t  der  Or t  ihres  Einsa tzes  fachdidakt isch  s innvol l?  
Wird  d ie  Arbei tsweise  von den Schülern  bere i t s  beherrscht ,  oder  wird  
s ie  neu e ingeführ t?  
a)  Arbei t  mi t  Texten:  
Welche  Texte  werden in  der  Unterr ichtse inhei t  e ingesetz t?  
(Zei tungsber icht ,  h is tor isches  Dokument ,  l i te rar ischer  Text ,  b ib l i scher  
Text ,  Kinderbibel text ,  Erzählung,  Lied ,  Gedicht )  
Is t  der  Text  im Hinbl ick  auf  Lernzie l  und Schülers i tua t ion  geeignet?  
Erfolgt  der  Einsatz  an  d idakt isch  s innvol lem Ort?  
Gel ingt  es  der  Lehrer in  bzw.  dem Lehrer ,  d ie  Schüler  zu  e iner  
in tens iven Beschäf t igung mi t  dem Text  zu  führen?  
Wird  der  Text  in  se iner  Eigenar t  e r faßt?  
b)  Arbei t  mi t  Bi ldern:  
Werden Bi lder  im Unterr icht  e ingesetz t?  Welche?  
Wird  das  Bi ld  in  se iner  Eigenar t  e r faßt?  
Is t  es  im Hinbl ick  auf  Lernzie l  und Schülers i tua t ion  geeignet?  
Erfolgt  der  Einsatz  an  d idakt isch  s innvol lem Ort?  
Gel ingt  es  der  Lehrer in  bzw.  dem Lehrer ,  d ie  Schüler  zu  e iner  
in tens iven Wahrnehmung des  Bi ldes  zu  führen?  
 
Aktual is ierung der  chr is t l ichen Botschaf t :  
a )  War  e ine  Verbindung zwischen chr is t l icher  Botschaf t  und 
Lebenswirkl ichkei t  der  Schüler  in  d ieser  Unterr ichtss tunde in tendier t?  
Is t  s ie  nur  formal ,  ansa tzweise  oder  in  überzeugender  Weise  gelungen?  
b)  Gel ingt  es ,  (wenigs tens  ansatzhaf t )  d ie  Themat ik  mi t  dem Bereich  des  
Erfahrungshor izonts ,  der  Denk-  und Handlungsor ient ierung der  Schüler  
in  Beziehung und in  Schwingung zu se tzen?  
Wird  d ies  anges t rebt ,  oder  b le ib t  es  völ l ig  unberücksicht ig t?  
Geht  e ine  solche  Phase  der  in tendier ten  persönl ichen Aneignung 
überzeugend aus  dem Unterr ichsver lauf  hervor ,  oder  erscheint  s ie  
künst l ich?  
 
 
Beobachtungsfeld 3 -   
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Lehrerverhalten:  
 
Unterr icht l icher  Spannungsver lauf :  
Belebt  d ie  Lehrer in  bzw.  der  Lehrer  den Unterr icht  durch ihr  bzw.  se in  
Wort  und Tun oder  durch andere  methodische  Mit te l?  
Erbei te t  s ie  oder  er  mi t  angemessener  Spannung?  
Is t  der  Unterr icht  ausgesprochen monoton,  oder  fä l l t  e ine  anfängl iche  
Spannung sehr  schnel l  ab?  
 
Unterr ichtsa tmosphäre :  
Steht  d ie  Lehrer in  bzw.  der  Lehrer  unter  e inem s tändigen Handlungs-
druck?  Spr icht  s ie  oder  er  se lbs t  v ie l?   
Verbre i te t  s ie  oder  er  unnöt ige  Unruhe oder  Hekt ik?  
Unterbr icht  s ie  oder  er  unnöt ig  den Unterr ichtsver lauf?  
Reagier t  s ie  oder  er  gere iz t ,  oder  t rägt  s ie  bzw.  er  zu  e iner  guten  Unter-
r ichtsa tmosphäre  bei?  Wodurch genau?  
 
Sprache der  Lehrer in  bzw.  des  Lehrers :  
I s t  d ie  Sprache  der  Lehrer in  bzw.  des  Lehrers  eher  k lar ,  präz ise ,  an-
schaul ich ,  modula t ionsfähig  oder  undeut l ich ,  s tockend,  zu  schnel l ,  kom-
pl iz ier t ,  monoton?  
Is t  s ie  a l te rss tufengemäß?  
 
Einfühlungsvermögen der  Lehrer in  bzw.  des  Lehrers :  
Vers teht  d ie  Lehrer in  bzw.  der  Lehrer  Äußerungen der  Schüler  auch bei  
unbeholfener  Formul ierung?  
Gibt  es  Anzeichen dafür ,  daß s ie  bzw.  er  das  Auf t re ten  spontaner  Schü-
lerbei t räge  verhinder t?  
Kann s ie  oder  er  zwischen wicht igen und weniger  wicht igen Schülerbei -
t rägen unterscheiden?  Geht  s ie  bzw.  er  auf  d ie  Bei t räge  e in ,  auf  welche ,  
wie  ausführ l ich?  Läßt  s ie  oder  er  s ich  durch d ie  Schülerbei t räge  le icht  
von der  Themat ik  ablenken?  
Verhäl t  s ich  d ie  Lehrer in  bzw.  der  Lehrer  eher  f lexibel  oder  
uns icher / labi l  oder  eher  unbewegl ich/s tar r?  
 
Erz ieher isches  Verhal ten:  
Arbei te t  d ie  Lehrer in  bzw.  der  Lehrer  mi t  a l len  Schülern?  
Bezieht  s ie  bzw.  er  auch die  schwachen Schüler  mi t  e in?  



6 

Wie verhäl t  s ie  bzw.  er  s ich  unauffä l l igen und schwier igen Schülern  
gegenüber?  
Antworte t  s ie  bzw.  er  vers tändnisvol l ,  geduldig  und zugle ich  ehr l ich  
und konsequent ,  oder  reagier t  s ie  bzw.  er  zu  sachl ich  oder  gefühlvol l?  
Hat  s ie  bzw.  er  Fingerspi tzengefühl?  Woran ze ig t  s ich  das?  
 


